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Neufassung der Fachprüfungsordnung für den Masterstudiengang Stadt- und Regionalplanung des 

Fachbereichs Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung der Universität Kassel  

vom 16. März 2016  

 

Aufgrund der Ordnung zur Änderung der Fachprüfungsordnung für den Masterstudiengang Stadt- und Re-

gionalplanung des Fachbereichs Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung der Universität Kassel vom 

16. März 2016 (Mittbl. 16/2016, S. 607) wird nachstehend der Wortlaut der Prüfungsordnung in der vom 

Wintersemester 2016/17 an geltenden Fassung veröffentlicht. 

 

Die Neufassung berücksichtigt: 

 

1. die Fachprüfungsordnung für den Masterstudiengang Stadt- und Regionalplanung des Fach-bereichs 

Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung der Universität Kassel vom 28. Januar 2015 (Mittbl. 15/2015, 

S. 3021),  

 

2. die Ordnung zur Änderung der Fachprüfungsordnung für den Masterstudiengang Stadt- und Regional-

planung des Fachbereichs Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung der Universität Kassel vom 

16. März 2016 (Mittbl. 16/2016, S. 607) 
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§ 1 Geltungsbereich 

 

Die Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Stadt- und Regionalplanung des Fachbe-

reichs Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung ergänzt die Allgemeinen Bestimmungen für Fachprü-

fungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master (AB Bachelor/Master) der Universität Kassel in 

der jeweils geltenden Fassung. 

 

§ 2 Akademische Grade, Profiltyp 

 

(1) Der Fachbereich Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung verleiht denjenigen, die diesen Masterstu-

diengang erfolgreich abgeschlossen haben, den akademischen Grad „Master of Science“ (M.Sc.). 

 

(2) Der Masterstudiengang Stadt- und Regionalplanung ist gemäß § 3 Abs. 6 AB Bachelor/Master als for-

schungsorientierter Studiengang konzipiert. Näheres ergibt sich aus dem Diploma Supplement. 

 

§ 3 Regelstudienzeit, Umfang des Studiums 

 

(1) Die Regelstudienzeit für das Masterstudium beträgt vier Semester einschließlich der Masterarbeit.  

 

(2) Im Masterstudium werden 120 Credits erlangt, davon entfallen 30 Credits auf die Masterarbeit. 

 

(3) Das Studium im konsekutiven Masterstudiengang Stadt- und Regionalplanung kann jeweils zum Win-

ter- und Sommersemester aufgenommen werden. 

 

§ 4 Prüfungsausschuss 

 

(1) Die für Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten zuständige Stelle ist der gemeinsame Prü-

fungsausschuss für die Studiengänge Architektur, Stadt- und Regionalplanung und Landschaftsarchitektur 

und Landschaftsplanung (ASL). 

 

(2) Dem Prüfungsausschuss gehören an 

a) drei Professorinnen oder Professoren aus dem Fachbereich ASL, 

b) eine wissenschaftliche Mitarbeiterin oder ein wissenschaftlicher Mitarbeiter aus dem Fachbe-

reich ASL, 

c) eine Studierende oder ein Studierender aus dem Fachbereich ASL. 

 

§ 5 Zulassungsvoraussetzungen zum Masterstudium 

 

(1) Zum Masterstudiengang kann zugelassen werden, wer 

a) einen Hochschulabschluss im Studiengang Stadt- und Regionalplanung der Universität Kassel be-

standen hat oder 

b) einen Abschluss einer anderen wissenschaftlichen Hochschule oder Fachhochschule in der Bundesre-

publik Deutschland oder einen Abschluss an einer ausländischen Hochschule in Stadt- und Regional-

planung mit einer Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern nachweisen kann. 
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(2) Sofern die sonstigen Voraussetzungen des Abs. 1 lit. b hinsichtlich des Hochschulabschlusses sowie der 

Regelstudienzeit vorliegen, kann auch zum Masterstudium zugelassen werden, wer einen anderen Studien-

abschluss nachweist, bei dem die erbrachten Studienleistungen, gegebenenfalls in Verbindung mit anderen 

nachweisbaren Leistungen, ein fachliches Profil aufweisen, das unmittelbar oder in Verbindung mit erteilten 

Auflagen zu einem Masterstudium in der angestrebten Fachrichtung befähigt. Die fachliche Qualifikation soll 

angemessene Kenntnisse und Kompetenzen in den nachfolgend aufgezählten Feldern und Bereichen umfas-

sen:  

 

 

 

Soweit die Leistungen im Umfang der erforderlichen Credits nicht nachgewiesen werden können, oder nicht 

alle Bereiche abgedeckt sind, können Auflagen für zusätzliche Leistungen im Umfang von max. 30 Credits er-

teilt werden. Soweit eine Entscheidung über die fachliche Qualifikation oder die zu erteilenden Auflagen auf 

Grund der schriftlichen Unterlagen nicht gefällt werden kann, werden die Bewerberinnen bzw. Bewerber zu 

einem Gespräch mit zwei Lehrenden des Masterstudienganges Stadt- und Regionalplanung, die durch den 

Prüfungsausschuss ernannt sind, gebeten, um Rückfragen zu den vorgelegten Unterlagen zu beantworten. 

Die Entscheidung über das Vorliegen der fachlichen Voraussetzungen sowie eventueller Auflagen trifft der 

Prüfungsausschuss. 

 

§ 6 Prüfungs- und Studienleistungen, Wiederholungen 

 

(1) Jedes Modul schließt nach Maßgabe der Anlage mit einer Modulprüfung, einer bestimmten Anzahl an Modul-

teilprüfungen oder im Fall von unbenoteten Modulen mit einer Studienleistung ab. 

 

(2) Als Modulprüfung/Modulteilprüfung kommen folgende Prüfungsleistungen in Frage: 

 Klausur (60 - 120 Minuten) 

 Prüfung nach dem Antwort-Wahl-Verfahren 

 Mündliche Prüfung (15-30 Minuten) 

 Bericht (schriftliche und/oder zeichnerische Ausarbeitung, Modell) 

 Vortrag 

Näheres regelt der Studien- und Prüfungsplan in der Anlage. 

 

(3) Studienleistungen sind als Abschluss unbenoteter Module oder als unbenotete Zulassungsvo-

raussetzung für Modulprüfungen/ Modulteilprüfungen zu erbringen. Als Studienleistung kommen in 

Frage: 

 mündliche Leistungsnachweise 

 praktische Leistungsnachweise 

Felder  Bereiche  Credits  

Allgemeine Wissenschaften  Geschichtliche Bezüge, Soziologie, Ökonomie, 

Ökologie 

12 

Instrumente, Verfahren und 

Technik  

Methoden, Grundlagen der Wahrnehmung und 

Analyse, Umwelt-, Bau-und Planungsrecht 

6 

Planungsebenen und Pla-

nungsgegenstände 

Kleinräumige/Stadtteilbezogene, gesamtstädti-

sche und regionale Planung 

18 

Entwurf/Planung  Projekte mit entwurflichem und planerisch-

konzeptionellem Schwerpunkt 

24 
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 schriftliche Leistungsnachweise  

Näheres regelt der Studien- und Prüfungsplan in der Anlage. 

 

(4) Eine Modulprüfung/Modulteilprüfung/Studienleistung können nur Studierende ablegen, die sich inner-

halb des vom Prüfungsausschuss festgelegten und bekannt gegebenen Zeitraums zur Prüfung bzw. Stu-

dienleistung angemeldet haben.  

 

(5) Prüfungsleistungen können in geeigneten Fällen nach Maßgabe der Prüferin bzw. des Prüfers auch durch 

eine Gruppe von Studierenden in Zusammenarbeit angefertigt werden (Gruppenarbeit). Der als Prüfungsleis-

tung zu bewertende Beitrag des einzelnen Prüflings muss die an die Prüfung zu stellenden Anforderungen 

erfüllen sowie als individuelle Prüfungsleistung auf Grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder 

anderen objektiven Kriterien deutlich abgrenzbar und für sich bewertbar sein. 

 

(6) Ein Modul ist bestanden, wenn die Modulprüfung bzw. alle Modulteilprüfungen mit mindestens „ausrei-

chend“ (4,0) bewertet sind oder im Fall von unbenoteten Modulen die Studienleistung mit „bestanden“ be-

wertet ist. Die Gewichtung der Teilprüfungsleistungen ist dem Studien- und Prüfungsplan zu entnehmen. 

 

(7) Nicht bestandene Modulprüfungen können maximal zweimal wiederholt werden. Ein nicht oder end-

gültig nicht bestandenes Wahlpflichtmodul aus dem theoretisch-systematischen Lehrangebot kann zweimal 

gewechselt werden. 

 

(8) Eine Wiederholung von Modulprüfungen ist nur bei Nichtbestehen möglich. Besteht eine Modulprü-

fung aus mehreren Modulteilprüfungen, können einzelne, nicht mit mindestens ausreichend (4,0) bewertete 

Modulteilprüfungen wiederholt werden.  

 

(9) Der Prüfungsausschuss setzt die Nachprüfungstermine fest. Wiederholungsprüfungen können im Rah-

men von Nachprüfungsterminen oder von späteren Prüfungsterminen abgelegt werden. 

 

(10) Projekt- und Studienarbeiten sind fristgerecht dem Studien- und Prüfungssekretariat in drei gebunde-

nen schriftlichen Exemplaren und dreifach als datenbasierte Version (Datenträger) abzuliefern. Der Abgabe-

zeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Sonstige schriftliche Prüfungsleistungen, die nicht unter Aufsicht ab-

gelegt werden, sind einfach einzureichen. 

 

(11) Mit der Anmeldung zur Masterarbeit geben die Studierenden an, welche Wahlpflichtmodule in die 

Endnote einfließen und welche als Zusatzmodule im Zeugnis aufgeführt werden sollen. 

 

§ 7 Mastervertiefung 

 

(1) Im Studiengang ist eine der folgenden Mastervertiefungen zu wählen: 

ST Städtebau (Urban Design) 

NRE Nachhaltige Raumentwicklung (Sustainable Urban and Regional Development) 

BSM Bestandsentwicklung und Stadtmanagement (Urban Regeneration and Urban Management) 

 

(2) Die Mastervertiefungen umfassen theoretisch-systematische Kenntnisse und Kompetenzen sowie Ent-

wurfs- und Planungskompetenzen. Das Angebot und die zugehörigen Module sind im Studien- und Prü-
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fungsplan näher erläutert. Folgende Leistungen sind in der jeweiligen Vertiefung zu erbringen: 

 

Modultitel Credits 

Profilprojekt 12 

Mastervertiefungsmodule 18 

 

(3) In den einzelnen Mastervertiefungen sind folgende Profilprojekte und Mastervertiefungsmodule zu absolvie-

ren: 

 

a) Mastervertiefung Städtebau (ST) 

Modultitel Credits 

Profilprojekt in der Mastervertiefung ST 12 

ST – A Städtebau und architektonisches Entwerfen 6 

ST – S Städtebauliches Entwerfen und Stadtplanung 6 

ST – L Städtebau und Landschaft 6 

 

b) Mastervertiefung Nachhaltige Raumentwicklung (NRE) 

Modultitel Credits 

Profilprojekt in der Mastervertiefung NRE 12 

 

A Studienfeld Allgemeine Wissenschaften  

Gesellschaftliche Trends und Kontexte 6 

Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung 6 

Ökonomie von Stadt und Region 6 

 

C Studienfeld Instrumente, Verfahren und Technik 

Planungsmethoden und Planungsverständnis 6 

Vertiefung Naturschutzrecht 3 

Vertiefung Raumordnungs- und Bauplanungsrecht 3 

 

D Studienfeld Planungsgegenstände und Planungsebenen 

Erneuerung von Stadt- und Ortsteilzentren 6 

Stadterneuerung im internationalen Kontext 6 

Stadtumbau, Konversion und Revitalisierung von Brachflächen 6 

Soziale Stadterneuerung 6 

Immobilienmärkte und Immobilienwirtschaft 6 

Restrukturierung im stadtregionalen Maßstab 6 

Mobilität und Stadttechnik 6 

 

Neben dem Profilprojekt sind aus den vorgenannten Wahlpflichtmodulen drei bzw. vier verschiedene 

Module zu wählen. Die Studienfelder A, C und D sind jeweils im Umfang von sechs Credits nachzuweisen. 

Insgesamt sind in der Vertiefung 30 Credits zu erbringen. 

 

a) Mastervertiefung Bestandsentwicklung und Stadtmanagement (BSM) 

Modultitel  Credits 
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Profilprojekt in der Mastervertiefung BSM  12 

Erneuerung von Stadt- und Ortsteilzentren x 6 

Stadterneuerung im internationalen Kontext x 6 

Stadtumbau, Konversion und Revitalisierung von Brachflächen x 6 

Soziale Stadterneuerung x 6 

Immobilienmärkte und Immobilienwirtschaft  6 

Quartier, Wohnen, Lebensstil: Meso- und mikrosoziale Dimensionen von 

Stadt und Region *) 

 6 

Stadtentwicklung und Wohnen  6 

Grundlagen des Stadtmanagements o 6 

Neue Entwicklungen im Stadtmanagement o 6 

Stadtmanagement im internationalen Kontext o 6 

Neben dem Profilprojekt sind aus den vorgenannten Wahlpflichtmodulen drei verschiedene Module, da-

von mindestens jeweils eines aus den Bereichen Stadtumbau/Stadterneuerung (X) und Stadtmanagement 

(o), zu absolvieren. Dies entspricht 30 Credits. 

 

(4) Die Vertiefung kann, sofern ein Modul der Vertiefung nicht bzw. endgültig nicht bestanden wurde, 

einmalig gewechselt werden. 

 

§ 8 Prüfungsteile des Masterabschlusses 

 

Die Masterprüfung besteht aus den nachfolgend genannten Prüfungs- und Studienleistungen und dem 

Mastermodul: 

 

(1) Theoretisch-systematische Lehre 

 

a) Pflichtmodule [6 Credits] 

Modultitel Credits 

Transformation und Planungsprozesse 6 

 

b) Wahlpflichtmodule [24 Credits] 

Modultitel Credits 

Wahlpflichtmodule in den Studienfeldern A bis D 

aus dem Studienangebot des Fachbereichs ASL und/oder der Universität Kassel (geeignet 

für Stadt- und Regionalplanung),davon maximal eine Studienarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

24 

 

c) Studienleistungsmodule [6 Credits] 

Modultitel Credits 

Studienleistungsmodule 

aus dem Studienangebot ASL und/oder der Universität Kassel 

6 

 

(2) Wahlpflichtprojekte [24 Credits] 

 

Modultitel Credits 

Masterprojekt ST/ NRE/ BSM 12 

Vertiefendes Masterprojekt ST/ NRE/ BSM 12 

Projekt aus L-Themenfeld: Stadt- und Geländeklima 12 
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Interdisziplinäres Entwurfs- und Planungsprojekt 12 

 

Aus den vorgenannten Wahlpflichtmodulen sind zwei verschiedene Projektmodule zu absolvieren, dies ent-

spricht 24 Credits. 

 

(3) Mastervertiefung gem. § 7 

 Credits 

Mastervertiefung 30 

 

(4) Mastermodul gem. § 10 

 Credits 

Masterarbeit und Prüfungskolloquium 30 

 

§ 9 Bildung und Gewichtung der Note 

 

Die Gesamtnote der Masterprüfung wird wie folgt gewichtet: 

 

Mastervertiefung 1 30 % 

Projektmodule (WP) 25 % 

Theoretisch- systematische Lehre 

(§ 8 Abs. 1 lit. a) und § 8 Abs. 1 lit. b)) 2 

15 % 

Masterarbeit und Prüfungskolloquium 3 30 % 

 

(Erläuterung . P= Pflichtmodul, WP= Wahlpflichtmodul) 

1 Die Note der Mastervertiefung ergibt sich zu 50 % aus dem Profilprojekt und zu 50 % aus den übrigen je-

weils unter § 7 Abs. 3 genannten Vertiefungsmodulen. 

2 Die Note der theoretisch-systematischen Lehre ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der entsprechend 

ihrer Credits gewichteten Modulnoten.  

3 Die Note des Mastermoduls ergibt sich zu 80 % aus der Masterarbeit und zu 20 % aus dem Prüfungskolloqui-

um. 

 

§ 10 Masterabschlussmodul 

 

(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer  

 an der Universität Kassel für den Masterstudiengang Stadt- und Regionalplanung mindestens im vier-

ten Fachsemester eingeschrieben ist und 

 den Erwerb von mindestens 84 Credits nachweisen kann. 

Der Nachweis des erfolgreichen Erwerbs der erforderlichen Credits nach Satz 1 ist bis zur Ausgabe des The-

mas zu erbringen; bis dahin erfolgt die Zulassung zur Masterarbeit unter Vorbehalt. 

 

(2) Mit der Anmeldung zur Masterarbeit ist dem Prüfungsausschuss ein Exposé der Arbeit vorzulegen. Das 

Exposé soll 3.000 Zeichen nicht überschreiten und folgende Angaben enthalten: 

 Titel der Arbeit 

 Fragestellung(en) der Arbeit 

 Zielsetzung der Arbeit 
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 Methodische Vorgehensweise 

 Untersuchungsort (soweit thematisch einschlägig) 

 

(3) Die Ausgabe des Themas und die Bestellung der Prüferin oder des Prüfers, die bzw. der die Arbeit be-

treuen soll, erfolgt durch den Prüfungsausschuss. 

 

(4) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt vier Monate und beginnt mit der Bekanntgabe des The-

mas. Das Thema der Masterarbeit darf nur einmal und nur innerhalb von fünf Wochen nach Beginn der Be-

arbeitungszeit zurückgegeben werden. Es muss so beschaffen sein, dass es innerhalb der vorgesehenen 

Frist bearbeitet werden kann. Das Prüfungskolloquium nach Abs. 9 findet spätestens zehn Wochen nach 

Bearbeitungsende statt. Für die Masterarbeit einschließlich des Prüfungskolloquiums werden 30 Credits 

vergeben. 

 

(5) Die Masterarbeit ist fristgerecht der bzw. dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses in vier gebundenen 

schriftlichen Exemplaren und vierfach als datenbasierte Version (Datenträger) abzuliefern. Der Abgabezeit-

punkt ist aktenkundig zu machen.  

 

(6) Kann der erste Abgabetermin aus Gründen, die die Kandidatin oder der Kandidat nicht zu vertreten hat 

nicht eingehalten werden, so wird die Abgabefrist um die Zeit der Verhinderung, längstens jedoch um vier 

Wochen verlängert. 

 

(7) Die Masterarbeit ist im Rahmen eines Prüfungskolloquiums vorzustellen. Die Dauer für das Kollo-

quium beträgt maximal 60 Minuten, davon entfallen maximal 30 Minuten auf die Vorstellung der Arbeit 

und die verbleibende Zeit auf ein sich anschließendes Prüfungsgespräch. 

 

(8) Zum Prüfungskolloquium wird zugelassen, wer die Masterarbeit mit mindestens „ausreichend“ (4,0) 

bestanden hat. Wird das Prüfungskolloquium nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bestanden, kann es 

innerhalb eines Jahres einmal wiederholt werden. Wird das Prüfungskolloquium auch im Rahmen der 

Wiederholung nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet, ist das Masterabschlussmodul insge-

samt nicht bestanden. Das Masterabschlussmodul kann einmal wiederholt werden. 

 

§ 11 Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement 

 

Im Zeugnis über die Masterprüfung werden folgende Angaben zusätzlich aufgenommen: 

 die erbrachte Mastervertiefung 

 die absolvierten Zusatzmodule 

 Name der Prüferin oder des Prüfers der Masterarbeit 

 

§ 12 Übergangsbestimmungen 

 

Diese Prüfungsordnung gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2015/16 aufgenommen 

haben. Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2015/16 aufgenommen haben, können auf An-

trag nach dieser Prüfungsordnung geprüft werden. Der Antrag ist spätestens bis zum 31.03.2016 beim Prü-

fungsausschuss einzureichen. 
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§ 13 In-Kraft-Treten 

 

Diese Prüfungsordnung tritt zum Wintersemester 2016/17 in Kraft. 

 

 

Kassel, den 28.07.2016 

 

 

Der Dekan des Fachbereichs Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung 

Prof. Dr.-Ing. Uwe Altrock  
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Anlage 1: Studien- und Prüfungsplan für den Masterstudiengang Stadt- und Regionalplanung des Fachbe-

reichs Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung der Universität Kassel 

 

PROJEKTE WAHLPFLICHTMODULE 

 

Modulname  Masterprojekt ST/ NRE/BSM 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in S 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene strategisch-

konzeptionelle, planungsmethodische und entwurfliche Kompeten-

zen. Sie sind in der Lage, gezielt Verfahren auszuwählen und anzu-

wenden, um Analysen und Beiträge zur Lösung von planerischen 

Problemstellungen auf unterschiedlichen Ebenen zu formulieren, in 

Alternativen darzustellen und zu bewerten sowie fortgeschrittene 

informelle und formell-planungsrechtliche Ansätze für Umsetzungs-

strategien zu formulieren. 

 

Sie haben fortgeschrittene planerische Schlüsselkompetenzen in 

den folgenden Bereichen erworben: Kreativität, Abstraktionsfähig-

keit, Durchführung von Analysen und Problemdefinitionen, Formu-

lierung von Handlungsstrategien, Entwicklung und Bewertung von 

Varianten zur Lösung von planerischen Problemstellungen, Kom-

munikations-, Organisations- und Teamfähigkeit, Einbettung plane-

rischer Handlungsvorschläge in breitere gesellschaftliche Reform-

prozesse. 

Lehrveranstaltungsarten Projekt (8 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Voraussetzung für nicht in den Studiengang „Stadt- und Regional-

planung“ eingeschriebene Studierende ist die erfolgreiche Teil-

nahme an mindestens einem Projekt aus dem Bachelorangebot des 

Studiengangs „Stadt- und Regionalplanung“ oder eines adäquaten 

Moduls einer anderen Hochschule 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 120 h 

Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3 – 6 Zwischenpräsentationen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestandenen  

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

12  
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Modulname  Vertiefendes Masterprojekt ST/ NRE/ BSM 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in S 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über vertiefte strategisch-konzeptionelle, 

planungsmethodische und entwurfliche Kompetenzen. Sie sind in 

der Lage, gezielt Verfahren auszuwählen und anzuwenden, um 

Analysen und Beiträge zur Lösung von schwierigen planerischen 

Problemstellungen auf unterschiedlichen Ebenen zu formulieren, in 

Alternativen darzustellen und zu bewerten sowie fortgeschrittene 

entwurfliche, informelle und formell-planungsrechtliche Ansätze für 

Umsetzungsstrategien zu formulieren.  

 

Sie haben vertiefende planerische Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen erworben: Kreativität, Abstraktionsfähigkeit, 

Durchführung von Analysen und Problemdefinitionen, Formulie-

rung von Handlungsstrategien, Entwicklung und Bewertung von 

Varianten zur Lösung von planerischen Problemstellungen, Kom-

munikations-, Organisations- und Teamfähigkeit, Einbettung plane-

rischer Handlungsvorschläge in breitere gesellschaftliche Reform-

prozesse. 

Lehrveranstaltungsarten Projekt (8 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Masterprojekt NRE/BSM/ST“ 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 120 h 

Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3 – 6 Zwischenpräsentationen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestandenen  

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

12  

 

  



4.17.06/134 MA 2016 
 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 1/2017 vom 23.01.2017 400 
 

Modulname Projekt aus L-Themenfeld: Stadt- und Geländeklima 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden beherrschen den vertieften planerisch konzeptio-

nellen Umgang mit klimatologischen Problemen und/oder Frage-

stellungen im stadt- und freiraumplanerischen Kontext auf Ebene 

des Meso- und Mikroklimas. Sie können aktuelle Fragestellungen 

einordnen und selbstständig Handlungsvorschläge aus Forschung 

und forschender Praxis entwickeln und begründet darlegen.  

Ihre wissenschaftlich fundierten Kenntnisse maßgeblicher Konzepte 

und Ansätze der Stadt- und Geländeklimatologie werden in ihrer 

Arbeit deutlich; sie haben also die Befähigung, thermische, dynami-

sche, lufthygienische und bioklimatische Aspekte in Bezug auf un-

terschiedliche Planungsebenen in einem komplexen schlüssigen 

Planungs- und Gestaltungskonzept sowohl visuell als auch textlich 

darzustellen. 

 

Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüssel-

kompetenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, 

Organisations-, Methoden-, Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projekt (8 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 120 h 

Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung, ggf. ein-

schl. Modellbau)  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

12 
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Modulname  Interdisziplinäres Entwurfs- und Planungsprojekt  

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sollen anhand eines komplexen Entwurfs und/oder 

einer Planung an einer differenzierten architektonischen, stadtplaneri-

schen und/oder landschaftsplanerischen Fragestellung ihre bisher 

erworbenen Kenntnisse erproben und fachübergreifend in kooperati-

ves teamorientiertes Arbeiten in einbinden. 

 

Sie sind in der Lage, theoretisch-methodisches Wissen und praktische 

Entwurfs-/Planungsfähigkeiten fachübergreifend zu verknüpfen. Sie 

können gesellschaftliche, wissenschaftliche und künstlerische Ansätze 

der unterschiedlichen Fachkulturen reflektieren und verstehen ihre 

methodischen und wissenschaftlichen Interdependenzen. 

 

Die Studierenden sind in der Lage. die eigenen fachlichen Positionen 

und Kenntnisse integriert und interdisziplinär zu reflektieren und im 

Fachdiskurs mit den jeweils benachbarten Fachdisziplinen Architektur, 

Stadtplanung und Landschaftsplanung zu kommunizieren und weiter 

zu entwickeln.  

 

Analytische, gestalterische und kommunikative Fähigkeiten können 

von den Studierenden auf komplexe fachübergreifende Entwurfs-/ 

Planungsaufgaben angewendet werden. Sie besitzen die vertiefte 

Kompetenz, die den unterschiedlichen Berufsfeldern immanente Inter-

disziplinarität zu verstehen und können komplexe Entwurfs-/ Pla-

nungsprobleme mit unterschiedlichen Akteuren und Beteiligten auf 

unterschiedlichen Planungsebenen erfolgreich bearbeiten. 

 

Sie verfügen über ein erweitertes Repertoire in der Anwendung spezi-

fische wissenschaftlicher Methoden und Planungsverfahren. 

 

Die Studierenden verfügen u.a. über folgende Schlüsselkompetenzen 

(integriert erworben): Kommunikations-, Organisations-, Methoden-

und Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projekt (8 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 120 h  

Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3 – 6 Zwischen- und Endpräsentationen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestandenen  

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo- 12 
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dul 

THEORETISCH-SYSTEMATISCHE LEHRVERANSTALTUNGEN PFLICHTMODUL 

 

Modulname Transformation und Planungsprozesse 

Art des Moduls Pflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über ein fortgeschrittenes kritisches 

Verständnis im Bereich der Wahrnehmung und forschungsorientier-

ten Analyse gesellschaftlicher Entwicklungen und ihrer räumlichen 

Abbildung. 

Sie besitzen vertiefte anwendungsorientierte Kenntnisse über die 

Möglichkeiten, Ziele und Mittel der Prozesssteuerung auf der Ebene 

von Planung und Umsetzung. 

Die Studierenden können: 

• disziplinäre Raumverständnisse und Prozesse sowie interdiszip-

linärer Zusammenhänge erkennen  

• strategische Fragestellungen, Konzepte und Entwürfe in gesell-

schaftliche und planungsbezogene Entwicklungen einordnen 

• Bedingungen und Konsequenzen planerischen Handelns über-

prüfen und bewerten.  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium:60 h 

Eigenstudium:120 h  

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (Exposé zum Thema der Prüfungs-

frage) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Mündliche Prüfung (im Rahmen 

eines Prüfungskolloquiums) + Bericht 

Gewichtung: 50 % mündliche Prüfung + 50 % Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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THEORETISCH-SYSTEMATSCHE LEHRVERANSTALTUNGEN WAHLPFLICHTMODULE 

 

Modulname  Forschendes Lernen - Masterlabor 1: Vertiefung Planungsgeschichte  

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel ist, dass die Studierenden in der Lage sind, im selbständigen 

Umgang mit historischen Phänomenen von Planungen in Demokra-

tien und Diktaturen, deren internationaler Verflechtungen und Diffe-

renzen zu erkennen und Interdependenzen zu verstehen.  

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zentraler Inhalte 

der Planungsgeschichte und können selbständig wissenschaftliche 

Fragestellungen zur Geschichte erarbeiten und die Prinzipien des 

‚Forschenden Lernens‘ am historischen Gegenstand anwenden. 

Die Studierenden verfügen über methodische Schlüsselkompeten-

zen historischer Forschung und Anwendung am Gegenstand der 

Planungsgeschichte. Sie erwerben die Kompetenz zur Erarbeitung 

einer wissenschaftlichen Veröffentlichung in einer Fachzeitschrift.  

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h 

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Forschendes Lernen - Masterlabor 2: Vertiefung Planungstheorie  

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel ist, dass die Studierenden in der Lage sind, selbständig wissen-

schaftliche Fragestellungen zu urbaner Resilienz und Stadt-Utopie – 

als Themen für die nachhaltige Stadtplanung – zu erarbeiten. Die 

Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zentraler Inhalte der 

Planungstheorie (z. B. Hermeneutik, Systemtheorie). Die Studieren-

den können die Prinzipien des ‚Forschenden Lernens‘ am Span-

nungsfeld Resilienz und Utopie und deren internationaler Bezüge 

anwenden. 

Die Studierenden erwerben methodische Schlüsselkompetenzen 

theoretischer Diskursführung. Sie erlangen die Kompetenz zur Erar-

beitung einer wissenschaftlichen Veröffentlichung in einer Fachzeit-

schrift.  

Die Studierenden sind im Rahmen eines „Reallabors“ einer Interna-

tionalen Bauausstellung (oder vergleichbarer Formate) in der Lage 

die erworbenen Kompetenzen am konkreten Fallbeispiel zu reflek-

tieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Kommunikation in der Planung 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden können, kommunikative Planungsinstrumente 

kritisch und konstruktiv in eigene Planungspraxis einbeziehen. Sie 

sind der Lage die planungsgeschichtliche und -theoretische Einord-

nung kommunikativer Planung, um ihre gesellschaftlichen Hinter-

gründe zu erkennen und die Instrumente kritisch zu reflektieren und 

kennen die wesentlichen Methoden, ihre Voraussetzungen (Input) 

und Wirkungen (Output/Outcome) und sind in der Lage, kommuni-

kative Planungsinstrumente gezielt einzusetzen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (1 SWS) + Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Referat (ersatzweise Bericht) und 

Bericht (je 50%) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname  Verbindliche Bauleitplanung 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel des Moduls ist es das Instrumentarium der verbindlichen Bau-

leitplanung (B-Plan) in der praktischen Umsetzung geltender 

Rechtsvorschriften zu konsolidieren und auszubauen. 

Die Studierenden erwerben vertiefende Fähigkeiten zur Erstellung 

eines Bebauungsplans mit allen rechtlich notwendigen Teilen (B-

Plan, Begründung, Umweltbericht (rechtlich nicht fachlich). Sie sind 

in der Lage, einen städtebaulichen Entwurf unter Anwendung der 

rechtlichen Vorschriften und Normen in einen komplexen, rechts-

verbindlichen B-Plan umzusetzen. Sie verfügen über ein differen-

ziertes Repertoire juristisch-planerischen Denkens.  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (2 SWS) + Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium:45 h  

Eigenstudium: 135 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Integrierte Stadtentwicklung und Fachplanungen  

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sind in der Lage, sektorale Fachbeiträge zur 

Stadtentwicklungsplanung zu erarbeiten und sie in diese zu 

integrieren. Sie beherrschen die spezifischen Methoden der 

Analyse, Zielfindung sowie Leitbild- und Konzeptentwicklung in den 

jeweiligen sektoralen Feldern. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (30%) und Bericht (70%) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname  ASL International 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden haben erweiterte Kenntnis von Themen und Dis-

kursen, die für Architektur, Stadtplanung und Landschaftsarchitek-

tur/-planung international von Bedeutung sind; sie sind zur vertief-

ten kritischen Reflexion über einschlägige Theorien, Konzepte, Her-

angehensweisen und Methoden in der Lage. Sie sind zudem zur 

Anwendung der Ergebnisse kritischer Reflexion in ausgewählten 

Fällen der Architektur- und Planungspraxis befähigt.  

Studierende verfügen über  Schlüsselkompetenzen, die im Rahmen 

fachübergreifend angelegter Lehrveranstaltungen integriert erwor-

ben werden, wie insbesondere: 

• Internationale Kommunikationskompetenz und Teamfähigkeit, 

• Organisationskompetenz, 

• Methodenkompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (2 SWS) + Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul  

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h    

Eigenstudium:120 h 

Studienleistungen  Schriftlicher Leistungsnachweis (je eine schriftliche/zeichnerische 

Dokumentation einer Vorlesungen und eines Seminartermins, zwei 

Dokumentationen ausgewählter Themen in ‚Concept-Maps‘, Bericht 

über Selbst-Evaluation in Bezug auf (integrierte) Schlüsselkompe-

tenzen, Einzelarbeit) 

Voraussetzung zur Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Bericht und mündliche Prüfung (be-

stehend aus Einstiegsvortrag und anschließendem Fachgespräch). 

Gewichtung: Bericht 70 %, mündliche Prüfung 30 %. 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname  Recherche-/ Stegreifübung im Studienfeld A 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, eigenständig Fer-

tigkeiten und Kenntnisse aus den Themenfeldern der Allgemeinen 

Wissenschaften im Rahmen einer Recherche- und/oder Stegreif-

übung zu reflektieren und anzuwenden. 

 

Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 

Schlüsselkompetenzen: Wissenschaftlich fundierte Arbeitsmethodik 

zur systematischen Vorbereitung und Präzisierung einer Fragestel-

lung in einem begrenzten Zeitraum; Ergebnisdokumentation und -

präsentation. 

Lehrveranstaltungsarten Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 15 h 

Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  I.d.R. Bericht (Prüfungsform wird zu Beginn der ersten Veranstal-

tung bekannt gegeben.) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname  Studienarbeit im Studienfeld A 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kompetenzen, um Er-

kenntnisse in einem vergleichsweise komplexen wissenschaftlichen 

Themenfeld im Bereich der allgemeinen Wissenschaften selbst-

ständig zu erarbeiten, zusammenzufassen und in geeigneter Weise 

zu dokumentieren (Wissenserschließung).  

Sie verfügen über umfangreiches Fachwissen im ausgewählten 

Themenfeld. Sie sind fähig, den Erkenntnisgewinn wissenschaftlich 

fundiert aufzubereiten und zu präsentieren. 

 

Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 

Schlüsselkompetenzen: Erweiterte wissenschaftliche Metho-

denkompetenz, systemische Kompetenz der Wissenserschließung 

(selbstständig weiterführende Lernprozesse gestalten). 

Lehrveranstaltungsarten Studienarbeit 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 15 h 

Eigenstudium: 165 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht (Studienarbeit) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname ASL-Exkursion mit Begleitseminar im Studienfeld A 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL  

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sind fähig, gebaute und natürliche Umwelt sowie 

deren Entstehung nach fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkun-

den, zu analysieren, zu identifizieren und zu reflektieren. Sie haben 

Beispiele und Referenzen kennengelernt, welche als Repertoire an 

explizitem und implizitem Wissen die eigene Entwurfs- und/ oder 

Planungstätigkeit unterstützen. 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Fähigkeiten in folgenden 

Bereichen (je nach Exkursionsziel): 

• gestalterische, soziale, funktionale und technische Qualitäten 

eines Ortes zu analysieren, zu beschreiben und zu diskutieren 

• gebaute und natürliche Umwelt sowie deren Entstehung nach 

fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkunden und zu identifizie-

ren 

• Epochen, Merkmale und Entwicklungstendenzen einzuordnen 

• sich der eigenen Wahrnehmungs- und Beurteilungsprozesse 

bewusst zu werden, indem theoretisches Wissen mit der eige-

nen Erfahrung abgeglichen und reflektiert wird 

• mit Experten und Akteuren vor Ort in einen fachlichen Aus-

tausch zu treten 

• den eigenen Standpunkt  und die eigene Urteilsfähigkeit im 

Diskurs zu reflektieren und zu diskutieren 

 

Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 

Schlüsselkompetenzen: Kommunikationskompetenz, Organisati-

onskompetenz, Methodenkompetenz, ggf. Interkulturelle Kompe-

tenz, Sprachenkompetenz.  

Lehrveranstaltungsarten Exkursion (2 SWS) + Seminar (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 45 h  

Eigenstudium: 45 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3  
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Modulname Allgemeine Wissenschaften in ASL 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL aus den jeweils anderen beiden Master-

Studiengängen, wie im Modulhandbuch unter ‚Art des Moduls‘ 

aufgeführt.  

Weitere Angebote an der Universität Kassel können auf Antrag 

angerechnet werden. 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sind in der Lage, vergleichsweise komplexe Theo-

rien und Sachverhalte aus den Bereichen der Allgemeinen Wissen-

schaften an Hand spezifischer ausgewählter Themen und Fachinhal-

te zu verstehen und aufzubereiten. Sie besitzen die Kompetenz, die 

Sachverhalte fachübergreifend zu reflektieren und einzuordnen. 

Lehrveranstaltungsarten Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Prüfungsleistung  Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 

Kann auch aus 2x3 Credits bestehen 
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Modulname  Recherche- / Stegreifübung im Studienfeld B 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, eigenständig Fer-

tigkeiten und Kenntnissen aus den Themenfeldern der Bildenden 

Künste im Rahmen einer Recherche- und/oder Stegreifübung zu 

reflektieren und anzuwenden. 

 

Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 

Schlüsselkompetenzen: Wissenschaftlich und/oder künstlerisch 

fundierte Arbeitsmethodik zur systematischen Vorbereitung und 

Präzisierung einer Fragestellung in einem begrenzten Zeitraum; 

Ergebnisdokumentation und -präsentation. 

Lehrveranstaltungsarten Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 15 h 

Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  I.d.R. Bericht (Prüfungsform wird zu Beginn der ersten Veranstal-

tung bekannt gegeben.) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname  Studienarbeit im Studienfeld B 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kompetenzen, um Er-

kenntnisse in einem vergleichsweise komplexen wissenschaftlichen 

und/oder künstlerischen Themenfeld im Bereich der Bildenden 

Kunst, Gestaltung und Darstellung selbstständig zu erarbeiten, zu-

sammenzufassen und in geeigneter Weise zu dokumentieren (Wis-

senserschließung). 

Sie verfügen über umfangreiches Fachwissen im ausgewählten 

Themenfeld. Sie sind fähig, den Erkenntnisgewinn wissenschaftlich 

und/oder künstlerisch fundiert aufzubereiten und zu präsentieren. 

 

Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 

Schlüsselkompetenzen: Erweiterte wissenschaftliche Metho-

denkompetenz, systemische Kompetenz der Wissenserschließung 

(selbstständig weiterführende Lernprozesse gestalten). 

Lehrveranstaltungsarten Studienarbeit 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 15 h 

Eigenstudium: 165 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht (Studienarbeit) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname  ASL-Exkursion mit Begleitseminar im Studienfeld B 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sind fähig, gebaute Umwelt sowie deren Entste-

hung nach fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkunden, zu analy-

sieren, zu identifizieren und zu reflektieren. Sie haben Beispiele und 

Referenzen kennengelernt, welche als Repertoire an explizitem und 

implizitem Wissen die eigene Entwurfs- und/ oder Planungstätigkeit 

unterstützen. 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Fähigkeiten in folgenden 

Bereichen (je nach Exkursionsziel): 

• gestalterische, soziale, funktionale und technische Qualitäten 

eines Ortes zu analysieren, zu beschreiben und zu diskutieren 

• gebaute Umwelt sowie deren Entstehung nach fachwissen-

schaftlichen Kriterien zu erkunden und zu identifizieren 

• Epochen, Merkmale und Entwicklungstendenzen einzuordnen 

• sich der eigenen Wahrnehmungs- und Beurteilungsprozesse 

bewusst zu werden, indem theoretisches Wissen mit der eige-

nen Erfahrung abgeglichen und reflektiert wird 

• mit Experten und Akteuren vor Ort in einen fachlichen Aus-

tausch zu treten 

• den eigenen Standpunkt  und die eigene Urteilsfähigkeit im 

Diskurs zu reflektieren und zu diskutieren 

 

Die Studierenden verfügen  u.a. über folgende integriert erworbene 

Schlüsselkompetenzen:  Kommunikationskompetenz, Organisati-

onskompetenz, Methodenkompetenz, Interkulturelle Kompetenz, 

Sprachenkompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Exkursion (2 SWS) + Seminar (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 45 h  

Eigenstudium: 45 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3  
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Modulname  ASL und Bildende Kunst 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL aus den jeweils anderen beiden Master-

Studiengängen, wie im Modulhandbuch unter ‚Art des Moduls‘ 

aufgeführt.  

Weitere Angebote an der Universität Kassel / Kunsthochschule Kas-

sel können auf Antrag angerechnet werden. 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen vertiefte theoretische und praktische 

Kenntnisse zu den Wechselwirkungen künstlerischer, technologi-

scher und planerischer Entwicklungen im gesellschaftlichen Kon-

text. 

Nach der Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studieren-

den in der Lage: 

• Techniken der künstlerischen Praxis in entwurfliche, planeri-

sche oder forschungsorientierte Fragestellungen zu integrieren, 

fundiert anzuwenden und zu kombinieren 

• Arbeitsmethoden der künstlerischen und wissenschaftlichen 

Disziplinen heranzuziehen, um sie im jeweils anderen Kontext 

als dem eigenen zu platzieren und zur Anwendung zu bringen 

• Querbezüge aktiv zu erschließen und fundiert in den Arbeits-

prozess zu integrieren 

• eigene Lösungsstrategien für komplexe Fragestellungen zu 

entwickeln und umzusetzen 

• die Angemessenheit der eingesetzten Mittel und Methoden 

eigenständig zu beurteilen und zu reflektieren 

Schlüsselkompetenzen: Kommunikationskompetenz, Metho-

denkompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium:  120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Prüfungsleistung  Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 

Kann auch aus 2x3 Credits bestehen 
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Modulname  Recherche- / Stegreifübung im Studienfeld C 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, eigenständig Fer-

tigkeiten und Kenntnissen aus den Themenfeldern der Allgemeinen 

Wissenschaften im Rahmen einer Recherche- und/oder Stegreif-

übung reflektieren und anzuwenden. 

 

Die Studierenden haben u.a. folgende Schlüsselkompetenzen inte-

griert erworben: Wissenschaftlich fundierte Arbeitsmethodik zur 

systematischen Vorbereitung und Präzisierung einer Fragestellung 

in einem begrenzten Zeitraum; Ergebnisdokumentation und -

präsentation. 

Lehrveranstaltungsarten Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 15 h 

Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  I.d.R. Bericht (Prüfungsform wird zu Beginn der ersten Veranstal-

tung bekannt gegeben.) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname  Studienarbeit im Studienfeld C 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kompetenzen, um Er-

kenntnisse in einem vergleichsweise komplexen wissenschaftlichen 

Themenfeld im Bereich Instrumente, Verfahren und Technik selbst-

ständig zu erarbeiten, zusammenzufassen und in geeigneter Weise 

zu dokumentieren (Wissenserschließung). 

Sie verfügen über umfangreiches Fachwissen im ausgewählten 

Themenfeld. Sie sind fähig, den Erkenntnisgewinn wissenschaftlich 

fundiert aufzubereiten und zu präsentieren. 

 

Die Studierenden haben folgende Schlüsselkompetenzen integriert 

erworben: Erweiterte wissenschaftliche Methodenkompetenz, sys-

temische Kompetenz der Wissenserschließung (selbstständig wei-

terführende Lernprozesse gestalten). 

Lehrveranstaltungsarten Studienarbeit 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 15 h 

Eigenstudium: 165 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht (Studienarbeit) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname  ASL-Exkursion mit Begleitseminar im Studienfeld C 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sind fähig, gebaute und natürliche Umwelt sowie 

deren Entstehung nach fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkun-

den, zu analysieren, zu identifizieren und zu reflektieren. Sie haben 

Beispiele und Referenzen kennengelernt, welche als Repertoire an 

explizitem und implizitem Wissen die eigene Entwurfs- und/ oder 

Planungstätigkeit unterstützen. 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Fähigkeiten in folgenden 

Bereichen (je nach Exkursionsziel): 

• gestalterische, soziale, funktionale und technische Qualitäten 

eines Ortes zu analysieren, zu beschreiben und zu diskutieren 

• gebaute und natürliche Umwelt sowie deren Entstehung nach 

fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkunden und zu identifizie-

ren 

• Epochen, Merkmale und Entwicklungstendenzen einzuordnen 

• sich der eigenen Wahrnehmungs- und Beurteilungsprozesse 

bewusst zu werden, indem theoretisches Wissen mit der eige-

nen Erfahrung abgeglichen und reflektiert wird 

• mit Experten und Akteuren vor Ort in einen fachlichen Aus-

tausch zu treten 

• den eigenen Standpunkt  und die eigene Urteilsfähigkeit im 

Diskurs zu reflektieren und zu diskutieren 

 

Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 

Schlüsselkompetenzen: Kommunikationskompetenz, Organisati-

onskompetenz, Methodenkompetenz, Interkulturelle Kompetenz, 

Sprachenkompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Exkursion (2 SWS) + Seminar (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 45 h  

Eigenstudium: 45 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3  
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Modulname ASL und Instrumente, Verfahren und Technik 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL aus den jeweils anderen beiden Master-

Studiengängen, wie im Modulhandbuch unter ‚Art des Moduls‘ 

aufgeführt.  

Weitere Angebote an der Universität Kassel können auf Antrag 

angerechnet werden. 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sind in der Lage, vergleichsweise komplexe Sach-

verhalte und Zusammenhänge aus den Bereichen der Instrumente, 

Verfahren und Technik an Hand spezifischer ausgewählter Themen 

und Fachinhalte zu verstehen und aufzubereiten. Sie besitzen die 

Kompetenz, die Sachverhalte fachübergreifend zu reflektieren und 

einzuordnen. 

Lehrveranstaltungsarten Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Prüfungsleistung  Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 

Kann auch aus 2x3 Credits bestehen 
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Modulname  Recherche- / Stegreifübung im Studienfeld D 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, eigenständig Fer-

tigkeiten und Kenntnissen aus den Themenfeldern der Planungsge-

genstände und Planungsebenen im Rahmen einer Recherche- 

und/oder Stegreifübung zu reflektieren und anzuwenden. 

 

Die Studierenden haben u.a. folgende Schlüsselkompetenzen inte-

griert erworben: Wissenschaftlich fundierte Arbeitsmethodik zur 

systematischen Vorbereitung und Präzisierung einer Fragestellung 

in einem begrenzten Zeitraum; Ergebnisdokumentation und -

präsentation. 

Lehrveranstaltungsarten Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 15 h 

Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  I.d.R. Bericht (Prüfungsform wird zu Beginn der ersten Veranstal-

tung bekannt gegeben.) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname  Studienarbeit im Studienfeld D 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kompetenzen, um Er-

kenntnisse in einem vergleichsweise komplexen wissenschaftlichen 

Themenfeld im Bereich der Planungsgegenstände und Planungs-

ebenen selbstständig zu erarbeiten, zusammenzufassen und in 

geeigneter Weise zu dokumentieren (Wissenserschließung). 

Sie verfügen über umfangreiches Sachwissen im ausgewählten 

Themenfeld. Sie sind fähig, den Erkenntnisgewinn wissenschaftlich 

fundiert aufzubereiten und zu präsentieren. 

 

Die Studierenden haben u.a. folgende Schlüsselkompetenzen inte-

griert erworben: Erweiterte wissenschaftliche Methodenkompetenz, 

systemische Kompetenz der Wissenserschließung (selbstständig 

weiterführende Lernprozesse gestalten). 

Lehrveranstaltungsarten Studienarbeit 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 15 h 

Eigenstudium: 165 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht (Studienarbeit) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname  ASL-Exkursion mit Begleitseminar im Studienfeld D 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sind fähig, gebaute und natürliche Umwelt sowie 

deren Entstehung nach fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkun-

den, zu analysieren, zu identifizieren und zu reflektieren. Sie haben 

Beispiele und Referenzen kennengelernt, welche als Repertoire an 

explizitem und implizitem Wissen die eigene Entwurfs- und/ oder 

Planungstätigkeit unterstützen. 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Fähigkeiten in folgen-

den Bereichen (je nach Exkursionsziel): 

• gestalterische, soziale, funktionale und technische Qualitäten 

eines Ortes zu analysieren, zu beschreiben und zu diskutieren 

• gebaute und natürliche Umwelt sowie deren Entstehung nach 

fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkunden und zu identifi-

zieren 

• Epochen, Merkmale und Entwicklungstendenzen einzuordnen 

• sich der eigenen Wahrnehmungs- und Beurteilungsprozesse 

bewusst zu werden, indem theoretisches Wissen mit der eige-

nen Erfahrung abgeglichen und reflektiert wird 

• mit Experten und Akteuren vor Ort in einen fachlichen Aus-

tausch zu treten den eigenen Standpunkt  und die eigene Ur-

teilsfähigkeit im Diskurs zu reflektieren und zu diskutieren 

 

Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 

Schlüsselkompetenzen: Kommunikationskompetenz, Organisati-

onskompetenz, Methodenkompetenz, Interkulturelle Kompetenz, 

Sprachenkompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Exkursion (2 SWS) + Seminar (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 45 h  

Eigenstudium: 45 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3  
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Modulname ASL und Planungsgegenstände und Planungsebenen 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL aus den jeweils anderen beiden Master-

Studiengängen, wie im Modulhandbuch unter, Art des Moduls‘ 

aufgeführt.  

Weitere Angebote an der Universität Kassel können auf Antrag 

angerechnet werden. 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden sind in der Lage, vergleichsweise komplexe Sach-

verhalte und Zusammenhänge aus den Bereichen der Planungsge-

genstände und Planungsebenen an Hand spezifischer ausgewählter 

Themen und Fachinhalte zu verstehen und aufzubereiten. Sie besit-

zen die Kompetenz, die Sachverhalte fachübergreifend zu reflektie-

ren und einzuordnen. 

Lehrveranstaltungsarten Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Prüfungsleistung  Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 

Kann auch aus 2x3 Credits bestehen 
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MASTERVERTIEFUNG STÄDTEBAU 

 

Modulname  Profilprojekt in der Mastervertiefung Städtebau  

Art des Moduls Pflichtmodul in ST, Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel ist es theoretisch-methodisches Wissen und praktische Ent-

wurfsfähigkeiten zu verknüpfen. Dazu gehört die Reflexion, gesell-

schaftlicher, wissenschaftlicher und künstlerischer Ansätze zum 

Städtebau sowie ihrer Interdependenzen und ihre gestalterisch-

planerische Umsetzung und Präsentation in Form von Konzepten 

und Entwürfen.  

 

Die Studierenden sind in der Lage die eigene Entwurfshaltung zu 

reflektieren und im Fachdiskurs mit den benachbarten Disziplinen 

Architektur, Stadtplanung und Landschaftsplanung zu kommunizie-

ren und weiter zu entwickeln. Analytische, gestalterische und kom-

munikative Fähigkeiten können von den Studierenden auf komplexe 

Planungsaufgabe angewendet werden.  

 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kompetenzen im Arbeits-

feld städtebaulicher Entwurf (Urban Design). Sie sind in der Lage 

sich mit komplexen städtebaulichen Aufgabenstellungen auseinan-

der zu setzen - künstlerisch-gestalterisch und analytisch. Dabei wer-

den aktuelle und historische Leitbilder des Städtebaus einbezogen.  

 

Ergänzend erwerben die Studierenden in dem Modul integriert fach-

liche Schlüsselkompetenzen. Hierzu zählen: 

• Erkennen und Analysieren von Raumgefügen und Orten 

• Selbstorganisation der Arbeit in Gruppen 

• Kommunikation und Präsentation von Arbeitsergebnissen 

• Umsetzung von Entwurfsideen mit aktuellen Medien (Zeichnen, 

CAD, Modellbau, 3D Visualisierung). 

• Methodenkompetenzen im Projektmanagement von Planungs-

prozessen und wissenschaftlichem Arbeiten  

Lehrveranstaltungsarten Projekt (8 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 120 h  

Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3 – 6 Zwischenpräsentationen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestandenen  

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Modul 12  
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Modulname ST-A Städtebau und architektonisches Entwerfen  

Art des Moduls Pflichtmodul in ST, Wahlpflichtmodul in A und S, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Studierende haben ein wissenschaftlich fundiertes Verständnis 

historischer und aktueller architektonischer und insbesondere auch 

gebäudekundlicher Aspekte im Städtebau. Damit vertiefen sie nicht 

nur ihr fachliches Wissen, sondern haben auch die Grundlage für 

die Fähigkeit erworben, selbständig und nachvollziehbar Problem-

definitionen zu entwickeln und kreativ Problemlösungen im städte-

baulichen Kontext zu formulieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium:120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname ST-S Städtebauliches Entwerfen und Stadtplanung 

Art des Moduls Pflichtmodul in ST, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel des Moduls ist es, erweiterte Kenntnisse zu städtebaulichen 

Fragestellungen zu erwerben. Die Studierenden verfügen über ver-

tieftes theoretisches Wissen zu Fragen der städtebaulichen Planung. 

Darüber hinaus sind sie in der Lage wissenschaftliche und methodi-

sche Ansätze den entsprechenden Diskursen in Theorie und Praxis 

zuzuordnen. 

 

Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Entwurfs-

kompetenz zur Bearbeitung von komplexen städtebaulichen Aufga-

ben in unterschiedlichen Stadt- und Landschaftskontexten. Sie sind 

in der Lage die Genese unterschiedlicher Kontexte nachzuvollziehen 

und die damit verbundenen Potentiale entwurflich aufzugreifen. 

 

Die Studierenden verfügen über Planungs- und Entwurfskompeten-

zen zur Entwicklung von nachhaltigen Stadtstrukturen und öffentli-

che Räumen. Sie können ihre Entwurfsvorstellungen differenziert 

auf die Maßstabsebenen Quartier, Stadtteil und Stadt anwenden. 

Dabei berücksichtigen sie auch die Anforderungen und Möglichkei-

ten der benachbarte Disziplinen Architektur, Stadt- und Land-

schaftsplanung.  

 

Sie besitzen einen Überblick zu Planungs-/ Entwurfsprozessen und 

können deren Eignung als Mittel der planerischen Konsensbildung 

in Planungsprozessen einschätzen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h 

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Praktischer Leistungsnachweis (drei Entwurfsübungen) 

Mündlicher Leistungsnachweis (2 -3 Referate) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestandenen 

Prüfungsleistung  Bericht  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  ST-L Städtebau und Landschaft  

Art des Moduls Pflichtmodul in ST, Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Studierende haben ein wissenschaftlich fundiertes Verständnis 

historischer und aktueller freiraumplanerischer und insbesondere 

auch landschaftsplanerischer Aspekte im Städtebau. Damit verfü-

gen sie nicht nur über eine vertiefte Kenntnis vorhandenen Wis-

sens, sondern haben auch die Grundlage für die Fähigkeit erwor-

ben, selbständig und nachvollziehbar Forschungsfragen zu entwi-

ckeln und kreative Problemlösungen zu formulieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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MASTERVERTIEFUNGEN NACHHALTIGE RAUMENTWICKLUNG UND MASTERVERTIERFUNG BESTANDSMA-

NAGEMENT UND STADTMANAGEMENT 

 

Modulname  Profilprojekt in der Mastervertiefung NRE 

Art des Moduls Pflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in S 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Das Modul dient der Aneignung von instrumentalen Kompetenzen, 

d.h. Wissen und Verstehen auch in neuen und unvertrauten Situati-

onen anzuwenden, die in einem breiten und multidisziplinären Zu-

sammenhang mit stehen.  

Die Studierenden verfügen über strategisch-konzeptionelle und 

planungsmethodische Kompetenzen in der Stadt- und Regional-

entwicklung. Sie können Verfahren und Prozesse der Erarbeitung 

von Planungen und Konzepten und den methodischen und inhaltli-

chen Umgang mit vergleichsweise komplexen Fragestellungen in 

den verschiedenen Maßstabs- und Planungsebenen sicher anwen-

den.  

 

Sie haben fachbezogene Schlüsselkompetenzen (systemische und 

kommunikative Kompetenzen) in den Bereichen: Kreativität, Abs-

traktionsfähigkeit, konzeptuelle Handlungsfähigkeit, d.h. Fähigkeit, 

Informationen und Daten zu sammeln, Analysen und Problemdefini-

tionen durchzuführen, eine Synthese aus Wissenskomponenten 

herzustellen und diese zu interpretieren, Handlungsstrategien zu 

formulieren und aufzuzeigen, Planungs- bzw. Konzeptvarianten zu 

erarbeiten und zu bewerten etc., vertiefte Methodenkompetenz, die 

eigenen Konzepte mit geeigneten Darstellungsmedien anschaulich 

zu vermitteln und darzustellen, Kommunikations-, Organisations- 

und Transferfähigkeit (auch Teamfähigkeit, Verteidigung), Fähigkeit 

des integrativen Arbeitens, interdisziplinäre und kooperative Kom-

munikationsfähigkeit ggf. empirische Arbeit (Umfragen, Interviews). 

Lehrveranstaltungsarten Projekt (8 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium 120 h  

Eigenstudium 240 h 

Studienleistungen 3 – 6 Zwischenpräsentationen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

12 
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Modulname  Profilprojekt in der Mastervertiefung BSM 

Art des Moduls Pflichtmodul in BSM, Wahlpflichtmodul in S 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Das Modul dient der Aneignung von instrumentalen Kompetenzen, 

die zur kompetenten und umfassenden Bearbeitung von planeri-

schen Fragestellungen des kleinräumigen Umgangs mit baulich-

räumlichen Beständen in der Stadt befähigen.  

 

Die Studierenden verfügen über konzeptionelle und umsetzungsori-

entierte Kompetenzen und sind in der Lage auf der Grundlage  des 

Verständnisses für Verfahren und Prozesse bei der Erarbeitung von 

Quartierskonzepten eigene Umsetzungskonzepte auf der Ebene des 

Stadtquartiers zu entwickeln.  

Lehrveranstaltungsarten Projekt (8 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium 120 h  

Eigenstudium 240 h 

Studienleistungen 3 – 6 Zwischenpräsentationen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (25 %) und Bericht (75 %) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

12 
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Modulname  Erneuerung von Stadt- und Ortsteilzentren 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in BSM, Wahlpflicht-

modul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel des Moduls ist die Vermittlung eines vertieften Verständnisses 

von Veränderungsprozessen in historischen Zentren im Spannungs-

feld vielfältiger Ansprüche an die Bewahrung historischen Erbes 

und einer nachhaltigen Sicherung und Entwicklung der Zentrums-

funktion. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Methoden 

der Zentrumserneuerung und des städtebaulichen Denkmalschutzes 

erfolgreich in der Praxis anzuwenden. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (30%) und Bericht (70%) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Stadterneuerung im internationalen Kontext 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in BSM, Wahlpflicht-

modul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel des Moduls ist die Vertiefung der Kenntnisse über Stadterneue-

rung und Stadtumbau in europäischen und außereuropäischen 

Ländern. Die Studierenden erwerben Kenntnisse sowohl unter-

schiedlicher Planungssysteme und Praktiken als auch besonderer 

methodischer und inhaltlicher internationaler Thematiken. Die Stu-

dierenden sind in der Lage, sich in anderen planerischen Kontexten 

im Themenfeld von Stadterneuerung und Stadtumbau schnell zu-

recht zu finden und auf eine mögliche Tätigkeit im internationalen 

Kontext vorbereitet zu sein. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (30%) und Bericht (70%) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Stadtumbau, Konversion und Revitalisierung von Brachflächen 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in BSM, Wahlpflicht-

modul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten im 

Umgang mit Bestandsquartieren, die aufgrund ihres Entwicklungs-

hintergrunds umfassenderen städtebaulichen Eingriffen ausgesetzt 

sind. Sie sind in der Lage, planerisch vertretbare und umsetzungs-

fähige Konzepte und Strategien für derartige Eingriffe zu entwickeln 

sowie hierzu geeignete Instrumente insbesondere im Rahmen des 

Einsatzes öffentlicher Programme zielgerichtet zu nutzen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (30%), Bericht (70%) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Soziale Stadterneuerung 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in BSM,                   

Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden beherrschen die Methoden, Strategien und 

Instrumente der Erneuerung städtischer Quartiere, die sich durch 

eine konzentrierte sozioökonomische Benachteiligung auszeichnen, 

insbesondere im Rahmen des Einsatzes öffentlicher Programme der 

Stadterneuerung und des Stadtumbaus in Deutschland und Europa. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (30 %) und Bericht (70%) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Immobilienmärkte und Immobilienwirtschaft 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in BSM,                  

Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis von der Funk-

tionsweise und den aktuellen Entwicklungen auf den Immobilien-

märkten. 

Die Studierenden haben erweiterte Kompetenzen im Bereich wis-

senschaftlichen Arbeitens, interaktiver Nutzung von Hilfsmitteln und 

Instrumenten mündlicher und schriftlicher Präsentation und verfü-

gen über differenzierte Diskussionsfertigkeiten. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Referat oder Präsentation  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (min. 25.000, max. 40.000 Zeichen) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Gesellschaftliche Trends und Kontexte 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

• Ziel ist die Vermittlung von Kenntnissen zu aktuellen und 

grundlegenden gesellschaftlichen Trends sowie deren Aus-

druck in der Struktur und Entwicklung von Städten und Regio-

nen.  

• Die Studierenden erlangen die Fähigkeit zur Entwicklung von 

Analyse- und Prognosemethoden zu sozialen, ökonomischen 

und kulturellen Trends auf unterschiedlichen räumlichen Ebe-

nen (Makro-, Meso- und Mikroebene) sowie deren Verknüpfung 

und Einbezug in Prozesse des Planens und Entwerfens.  

• Sie sind die der Lage die Verbindung von Theorie und Empirie, 

wissenschaftlichen Arbeitens und kritischer Rezeption zu er-

kennen und anzuwenden. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h 

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE , Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel des Moduls ist Stadt- und Regionalentwicklung unter Aspekten 

der Nachhaltigkeit beurteilen zu lernen. Das Nachhaltigkeitsziel ist 

im konkreten Raum, auf unterschiedlichen Maßstabsebenen in der 

Stadt- und Regionalentwicklung programmatisch zu fassen, zu ope-

rationalisieren und durch Maßnahmen zu verwirklichen.  

Die Studierenden sind in der Lage aktuelle und generelle Aspekte 

nachhaltigen Planens und Bauens auf den Maßstabsebenen von 

Stadt und Region – vornehmlich im Blick auf entwickelte Industrie- 

und Wissensgesellschaften - festzustellen.  

Raumnutzungskonflikte und Lösungsmöglichkeiten zu verstehen 

und zu  bearbeiten und die praktische Bedeutung von Planung und 

Transformation zu reflektieren und zu bewerten.  

 

Die Studierenden haben Kompetenzen im Bereich wissenschaftli-

chen Arbeitens, mündlicher und schriftlicher Präsentation sowie 

Diskussionsfertigkeiten. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat oder Präsentation) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (min. 25.000, max. 40.000 Zeichen) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Ökonomie von Stadt und Region 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

• Ziel des Moduls ist das Kennenlernen aktueller ökonomischer 

Tendenzen in Privatwirtschaft, öffentlicher Wirtschaft und 

Kommunal- und Regionalpolitik sowie die Deduktion und Induk-

tion ihrer räumlichen Auswirkungen. 

• Die Studierenden kennen vertiefende Methoden der Bewertung 

raumbezogener Nachhaltigkeitswirkungen sowie Instrumente 

der nachhaltigkeits- und resilizienzorientierten Transformation 

auf mittleren- und kleinräumigen Maßstabsebenen und sie 

können Transformationsinstrumente kritisch evaluieren 

 

Die Studierenden haben Kompetenzen im Bereich wissenschaftli-

chen Arbeitens, mündlicher und schriftlicher Präsentation sowie 

Diskussionsfertigkeiten. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat oder Präsentation) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (min. 25.000, max. 40.000 Zeichen) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Planungsverständnis und Planungsmethoden 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in S und L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über planerische 

Leitbilder, Selbstverständnisse und grundsätzliche Herangehens-

weisen als Spiegel der gesellschaftlichen, politischen und ökonomi-

schen Rahmenbedingungen der Stadt- und Regionalentwicklung in 

Deutschland und Europa im Wandel der Zeit. Sie sind in der Lage 

eigenständige Positionsbestimmungen zu einem eigenen Selbst-

verständnis und methodischen Repertoire im Rahmen gesellschaft-

licher und räumlicher Transformationsprozesse zu bilden. Sie be-

herrschen die Fähigkeit zur Verknu ̈pfung von Theorien und festigen 

ihre Methoden- und Fachkompetenzen. Sie erlangen die Fähigkeit 

zur Reflexion und kritischen Anwendung eines Repertoires von 

Planungsmethoden. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (30%) und Bericht (70%) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname Vertiefung Naturschutzrecht 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Inhalte des 

Naturschutzrechts einschließlich europarechtlicher Bezüge. Sie 

können mit naturschutzrechtlichen Fragestellungen selbstständig 

umgehen, insbesondere: 

• die Arbeit mit juristischer Literatur und Rechtsprechung  (Re-

cherche, Verständnis, Einordnung),  

• die Anwendung des geltenden Rechts auf konkrete Fallsituatio-

nen, 

• das vertiefte Verständnis von rechtsförmigen Plänen (insbe-

sondere Landschaftsplanung) und Schutzgebietserklärungen,  

• das Begreifen von Recht als (fach)politisches Gestaltungs-

instrument. 

Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen im Bereich wissen-

schaftlichen Arbeitens, insbesondere im Hinblick auf Textanalyse; 

Argumentationskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (1SWS) + Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Mündliche Prüfung 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3  
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Modulname Vertiefung Raumordnungs- und Bauplanungsrecht 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Inhalte des 

Raumordnungs- und Bauplanungsrechts einschließlich europa-

rechtlicher Bezüge. Sie können mit raumordnungs- und baupla-

nungsrechtlichen Fragestellungen selbständig umgehen. Hierzu 

zählen insbesondere  

• die Arbeit mit juristischer Literatur und Rechtsprechung (Re-

cherche, Verständnis, Einordnung),  

• die Anwendung des geltenden Rechts auf konkrete Fallsituatio-

nen,  

• das vertiefte Verständnis von rechtsförmigen Plänen der 

Raumordnung und der Bauleitplanung,  

• das Begreifen von Recht als (fach)politisches Gestaltungs-

instrument. 

Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen im Bereich wissen-

schaftlichen Arbeitens, insbesondere im Hinblick auf Textanalyse; 

Argumentationskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (1 SWS) + Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Mündliche Prüfung 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3  
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Modulname  Restrukturierung im stadtregionalen Maßstab 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden erwerben ein vertieftes Verständnis von 

großräumigen Restrukturierungsprozessen in der Raumentwicklung 

auf städtischer, stadtregionaler und regionaler Ebene und sind in 

der Lage, die Möglichkeiten zu ihrer Beeinflussung durch Strategien 

und Instrumente der Stadt- und Regionalentwicklung und -planung 

sicher anzuwenden. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Vortrag 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname  Mobilität und Stadttechnik 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in NRE, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen umfassende Kenntnisse in der konkreten 

Planung von Verkehrsanlagen sowie vertiefte Kenntnisse über die 

Hintergründe und Rahmenbedingungen von Mobilitätsentwicklung, 

Mobilitätsmanagement und integrierter Verkehrsplanung. Sie sind 

zu einer wissenschaftlich basierten kritischen Auseinandersetzung 

mit Theorien und Praxis von Mobilitätsstrategien in der Lage. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Quartier, Wohnen, Lebensstil: Meso- und mikrosoziale Dimensionen 

von Stadt und Region 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in BSM, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel des Moduls ist die Entwicklung der Fähigkeit, Handlungslogiken 

unterschiedlicher Akteure auf der Ebene von Quartieren respektive 

Nachbarschaften zu identifizieren und in ihrem Zusammenspiel zu 

analysieren 

Die Studierenden sind in der Lage, Wohnformen und Nachbar-

schaftsbeziehungen als Schnittstelle von Lebensstilen sowie bauli-

chen, kulturellen, politischen und ökonomischen Einflüssen zu ver-

stehen und können zielgruppenspezifische Planung und Gestaltung 

der Wohnungs- und Quartiersentwicklung entwickeln und politisch-

rechtliche Fördermodelle anwenden  

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulname  Stadtentwicklung und Wohnen  

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in BSM, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel des Moduls ist es wichtige theoretische Grundlagen, rechtliche 

Rahmenbedingungen, Institutionen und Akteure des Wohnungs-

markts und der Wohnungspolitik in ihrer Komplexität und ihren 

vielfältigen Verflechtungen zu vermitteln. 

Die Studierenden haben einen Überblick über Struktur und Gewich-

tungen von Angebot und Nachfrage in ausdifferenzierten lokalen 

Wohnungsmärkten erlangt. Sie verfügen über Kenntnisse zu ver-

schiedenen Instrumenten der kommunalen Wohnungspolitik ein-

schließlich ihrer Potenziale und Grenzen. Zudem sind sie in der 

Lage, kommunales wohnungspolitisches Handeln als Element 

nachhaltiger Raumentwicklung sowie von Bestandsentwicklung, 

Stadtmanagement und Städtebau zu verorten und in integrierte 

Stadtentwicklungsstrategien einzubinden.  

 

Sie verfügen aufgrund der diskursiven Erarbeitung von Lerninhalten 

über eine erweiterte Kommunikations- und Methodenkompetenz.  

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h  

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (Protokolle zu Diskussionsveran-

staltungen oder Vorträgen Dritter) 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Vortrag  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6  
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Modulname  Grundlagen des Stadtmanagements 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in BSM, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Ziel des Moduls ist einen Überblick das Forschungs- und Praxisfeld 

des Stadtmanagements anhand dreier wesentlicher Begriffe: Akteu-

re, Ressourcen, Prozesse zu vermitteln 

Die Studierenden haben einen detaillierten Überblick über aktuelle, 

für das Feld des Stadtmanagements relevante Diskurse, und können 

anhand der genannten drei Begriffe konkrete Fallbeispiele für das 

Feld des Stadtmanagements analysieren und Optimierungsvor-

schläge erarbeiten. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h 

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (50%) und Bericht (50%) 

Anzahl Credits für das Modul 6 
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Modulname  Neue Entwicklungen im Stadtmanagement 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in BSM, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden beherrschen beispielhafte zivilgesellschaftlich 

induzierte Prozesse zu analysieren und sie auf legitimatorische wie 

prozessbezogene Schwachstellten hin zu bewerten. Sie können Defi-

zite und Risiken einer selbstorganisierten Stadtentwicklung erkennen 

und dann auf der Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse eigene 

konzeptionelle Vorschläge zur besseren Inwertsetzung zivilgesell-

schaftlicher Aktivitäten in der Stadtentwicklung erarbeiten – als Bau-

steine für ein zivilgesellschaftlich orientiertes Stadtmanagementkon-

zept für einen konkreten Labor-Ort. 

Die Übung hat das Ziel, Techniken zu erlernen, die für das Manage-

ment von Städten essenziell sind. Anhand eines konkreten Raums in 

Kassel werden die Techniken vermittelt.  

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Grundlagen des Stadtmanage-

ments“ 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Seminarteil: 

Kontaktstudium 30 h 

Eigenstudium 60 h 

 

Übungsteil: 

Kontaktstudium 30 h 

Eigenstudium 60 h 

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (Protokollierung der Sitzungen im 

analytischen Teil (als Beiträge zu einem Seminar-Report) und 

Ausarbeitung einer Gruppenarbeit im konzeptionellen Teil (mindes-

tens 20 Seiten)) 

Voraussetzung für Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das Modul 6 
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Modulname  Stadtmanagement im internationalen Kontext 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in BSM, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Das Modul gibt einen Einblick in Prozesse des Stadtmanagements 

und der Stadtentwicklung in ausgewählten Städten aus unterschied-

lichen kulturellen und politischen Kontexten. 

Die Studierenden kennen die Bedeutung der kulturellen und politi-

schen Kontexte und deren Wirkung auf Stadtentwicklungsprozesse 

und sind in der Lage an Fallbeispielen einen Prozess zur Lösung 

einer konkreten Aufgabe an einem ausgewählten Ort zu entwickeln 

und in internationalen Kontext anzuwenden. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Grundlagen des Stadtmanage-

ments“ 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium: 60 h 

Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag (50%) und Bericht (50%) 

Anzahl Credits für das Modul 6 
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STUDIENLEISTUNGSMODULE 

 

Modulname Studienleistung: Kommunikationskompetenz 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Be-

reich der Kommunikation von planerischen und/ oder entwurflichen 

Fragestellungen. 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsar-

ten 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium : 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung be-

kannt gegeben 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname Studienleistung: Fremdsprachenkompetenz 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Be-

reich der Fremdsprachen in Bezug auf planerische und/ oder ent-

wurfliche Fragestellungen. 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsar-

ten 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium : 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung be-

kannt gegeben 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname Studienleistung: Organisationskompetenz 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Be-

reich der Organisation von planerischen und/ oder entwurflichen 

Projekten und Prozessen. 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsar-

ten 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium : 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung be-

kannt gegeben 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname Studienleistung: Methodenkompetenz 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen für un-

terschiedliche Planungs- und/ oder Entwurfsmethoden. 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsar-

ten 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium : 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung be-

kannt gegeben 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname Studienleistung: Künstlerische Fertigkeiten und Darstellung 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Be-

reich der künstlerischen Fertigkeiten und Darstellung im Bereich 

von Entwurf und Planung 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsar-

ten 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium : 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung be-

kannt gegeben 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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Modulname Studienleistung: Technische Fertigkeiten 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul in ASL 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Be-

reich der technischen Fertigkeiten für Planung und Gestaltung. 

Lehrveranstaltungsarten Übung + Seminar  

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium : 30 h 

Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung be-

kannt gegeben 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

3 
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MASTERARBEIT 

 

Modulname Masterarbeit Stadt- und Regionalplanung(ST/BSM/NRE) 

Art des Moduls Pflichtmodul in S 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

 

Die Studierenden sind in der Lage in ihrer Masterarbeit nachzuwei-

sen, dass sie,  

• eine zielorientierte, vertiefte, wissenschaftliche / planerische 

Recherche und Analyse durchführen sowie fundierte Bewer-

tung  der Ergebnisse erstellen,  

• fachspezifische Methoden und Werkzeuge kritisch anwenden 

und 

• selbstständig in einer vorgegebenen Frist  eine schlüssige und 

konsistente wissenschaftliche Untersuchung, Planung und/ o-

der Entwurf ableiten und durcharbeiten können.  

Sie verfügen über die Fähigkeit zu konzeptioneller Planung und 

städtebaulicher Gestaltung, die sowohl ästhetischen als auch funk-

tionalen, technischen, ökologischen, soziokulturellen und wissen-

schaftlichen Anforderungen gerecht wird. 

 

Sie haben ein breites Wissen über stadt- und regionalplanerische 

und städtebauliche Kontexte einschließlich der Verflechtungen mit 

verwandten Disziplinen und profunde praktische und theoretische 

Fachkenntnisse, insbesondere in der gewählten Vertiefungsrich-

tung. 

 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Schlüsselkompetenzen, 

u.a.: Nachweis einer ziel-und ergebnisorientierten Arbeitsmethodik 

(Arbeitsmanagement, Methodenkompetenz), Erstellung eines eige-

nen Bearbeitungszeitplans, Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten  

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Gemäß Fachprüfungsordnung 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Kontaktstudium : 5 h 

Eigenstudium: 895 h 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Gemäß Fachprüfungsordnung 

Prüfungsleistung  a) Teilprüfungsleistung Bericht (als zeichnerische und schriftliche 

Ausarbeitung mit Präsentationsplänen/ Ausstellungstafeln, ggf. 

Modell) 

b) Teilprüfungsleistung mündliche Prüfung in Form eines Prüfungs-

kolloquiums (Vorstellung der Arbeit und Prüfungsgespräch gemäß 

Fachprüfungsordnung). Die Teilnahme an der öffentlichen Ausstel-

lung der Abschlussarbeiten ist Bestandteil des Prüfungskolloqui-
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ums. 

Gewichtung: Bericht 80%,  Prüfungskolloquium 20% 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

30 

 

 


